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Die Messung des Niederschlags ist in eine der ältesten meteorologischen Messungen, die bereits seit über 
2300 Jahren betrieben wird. Das Messprinzip war über diesen langen Zeitraum praktisch durchgängig gleich 
geblieben. Erst in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts sind neue Techniken, insbesondere Fernerkun-
dungsverfahren, in der Meteorologie hinzugekommen. Seit den 1990er Jahren hat insbesondere das Angebot 
an Radarniederschlagsprodukten stetig zugenommen. Dazu haben nicht nur die technischen Entwicklungen, 
sondern auch die zunehmenden Anforderungen der Nutzer beigetragen.

In zahlreichen Projekten wurden bis heute gute Grundlagen für Vorsorgemaßnahmen und Handlungsoptio-
nen für die Stadt- und Raumplanung, den Bevölkerungsschutz, die Wasserwirtschaft, die Energiewirtschaft 
und die Landwirtschaft entwickelt, um durch Starkregen besonders gefährdete Gebiete zu identifizieren und 
Grundlagen für deren Entwicklung bereitzustellen. Damit stellen Radarniederschlagsprodukte einen wesent-
lichen Baustein zur gesellschaftlichen Daseinsvorsorge dar.

Im vorliegenden Band der DWA-Themen wird der aktuelle Stand der Radarprodukte des DWD für die Nieder-
schlagserfassung umfassend vorgestellt. Dabei werden die Möglichkeiten und Grenzen von mit Radar erfass-
ten Niederschlagsinformationen bewertet und erläutert. Eine aktuelle Übersicht der Anwendungen dieser 
Produkte in der Wasserwirtschaft rundet das Heft ab.
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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv 
für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch 
und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirt-
schaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre 
fachliche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als 
auch der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die 
Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unter-
nehmen.  
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Vorwort  
Für die Bearbeitung von wasserwirtschaftlichen Fragestellungen sind zuverlässige Niederschlags-
daten von zentraler Bedeutung. Nur wenn das Regengeschehen zeitlich und räumlich detailliert über 
längere Zeiträume erfasst wird, können Niederschlagsbelastungen beispielsweise für die hydrologi-
sche, hydraulische oder siedlungswasserwirtschaftliche Modelltechnik bereitgestellt werden. Dies 
stellt eine Grundvoraussetzung in der wasserwirtschaftlichen Bemessungspraxis dar. 

In den vergangenen Jahren haben insbesondere Starkregen zu Sturzfluten und Überschwemmungen 
mit hohen Schäden geführt. Die Projektionen des Klimawandels erwarten hier weiter steigende Ten-
denzen. Um den daraus resultierenden Herausforderungen in der Überflutungsvorsorge und der 
Hochwassergefahrenabwehr gewachsen zu sein, ist die Kenntnis der Ereignischarakteristik der 
Starkregen unabdingbar. Hierzu stehen zum einen langjährige terrestrische Niederschlagsmessun-
gen zur Verfügung, die fortgeschrieben werden, zum anderen kommt der flächenhaften Erfassung 
des Niederschlags mittels Radar eine immer höhere Bedeutung zu. Radarniederschlagsmessungen 
liefern insbesondere wichtige Informationen zur räumlich ungleichmäßigen Verteilung aufgetretener 
Starkregen und fördern damit das Verständnis daraus resultierender Überflutungen. 

Aus dieser Veranlassung heraus ist es das Ziel des vorliegenden Themenhefts, einen aktuellen Über-
blick über die verfügbaren Radarniederschlagsdaten und ihre gegenwärtigen Anwendungen in der 
wasserwirtschaftlichen Praxis zu geben. Der Deutsche Wetterdienst (DWD) betreibt in einem deutsch-
landweit flächendeckenden Messnetz ein Radarverbundsystem und stellt verschiedene Radarprodukte 
daraus für die Anwender zur Verfügung. An den Planungen zum Radarverbundnetz und der Entwick-
lung von Radarniederschlagsprodukten waren wasserwirtschaftliche Nutzer beteiligt. Hier sind nun 
Informationen über Umfang, Inhalt und Nutzbarkeit des Angebotes an Radarinformationen sowohl 
qualitativ wie quantitativ für den wasserwirtschaftlichen Anwenderkreis zusammengestellt. 

Die Arbeitsgruppe „Niederschlag“ im Fachausschuss „Hydrologie und Wasserbewirtschaftung“ der 
Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) hat mit maßgeblicher 
Unterstützung des Deutschen Wetterdienstes als Betreiber des Radarverbunds sowie verschiedenen 
Anwendern diesen Themenband erarbeitet. Es soll dazu beitragen, die Erkenntnisse über das Auf-
treten von Starkregen durch die Auswertung von Radardaten zu erweitern und einer breiteren 
Fachöffentlichkeit zugänglich zu machen. Allen Kollegen und Kolleginnen, die durch ihre Mithilfe 
diese Ausarbeitung gefördert haben, sei an dieser Stelle ausdrücklich gedankt. 

Angela Pfister  
Sprecherin der Arbeitsgruppe „Niederschlag“ 
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1 Einleitung 
Die Niederschlagsmessung zählt zu den ältesten meteorologischen Messungen und wird seit über 
2300 Jahren betrieben. Das Messprinzip – Sammlung des Niederschlags in Auffanggefäßen und 
anschließende Messung – ist über diesen langen Zeitraum erhalten geblieben. In der zweiten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts sind neue Techniken, insbesondere Fernerkundungsverfahren, in der Meteoro-
logie hinzugekommen. Bei diesen Verfahren spielen für Niederschlagsmessungen spezielle Radar-
geräte eine Rolle, die eine großräumige Überwachung und Messung des Niederschlags von einem 
Standort aus ermöglichen.  

Konventionell wird Niederschlag schon seit weit mehr als 100 Jahren zeitlich hochauflösend mit bo-
dengebundenen Geräten, heute mit sogenannten Pluviometern (DWA 2011), gemessen. Während damit 
nur der punktuelle Niederschlag ermittelt wird, kann mit dem Wetterradar die räumliche Verteilung 
des Niederschlags in einem größeren Umkreis um das Radar erfasst werden. Das Wetterradar stellt 
damit ein wesentliches Instrument für die flächendeckende Erfassung von Niederschlägen dar. Die 
deutschlandweite Erfassung erfolgt im Verbundmessnetz des Deutschen Wetterdienstes (DWD). Die-
ses wird für die Randbereiche mit Radarmessungen aus dem benachbarten Ausland ergänzt.  

Die Abkürzung „Radar“ leitet sich von „radio detection and ranging“ ab. Als Radar werden Geräte 
bezeichnet, mit denen die Reflektion des ausgesandten Mikrowellenstrahls an Körpern erfasst wird. 
Dadurch wird mit dem Wetterradar nicht direkt der Niederschlag gemessen. Er wird anhand empiri-
scher Beziehungen aus der Radarreflektivität und gegebenenfalls zusätzlich gemessenen polarimet-
rischen Parametern rechnerisch ermittelt (indirektes Verfahren). Diese empirischen Beziehungen 
hängen von der aktuellen Regentropfengrößenverteilung ab, die nur innerhalb einer gewissen Band-
breite bekannt ist. Daher sind Wetterradarmessungen kein Ersatz für konventionelle Messungen, 
dennoch stellen sie eine wichtige Ergänzung dar.  

Die Erfassung von Niederschlag mit Wetterradar ist die älteste nicht militärische Anwendung seit der 
Erfindung des Radars im Zweiten Weltkrieg. Beim DWD wurden bereits Mitte der 70er Jahre die ersten 
Radargeräte für diesen Zweck in Betrieb genommen. 1985 begann dann eine Projektgruppe mit dem 
Aufbau eines für Deutschland flächendeckenden Radarmessnetzes, des sogenannten Radarverbunds. 
Aus diesem konnte der DWD zunehmend Produkte mit Radar-Niederschlagsinformationen anbieten. 
Die steigende Bedeutung des Themas Radarniederschlag zeigt auch die im Jahr 2014 veröffentlichte 
Richtlinie des Verein Deutscher Ingenieure (VDI 2014) zur Messung des Niederschlags mittels Wetter-
radar, in der die Grundprinzipien des Messverfahrens sowie wasserwirtschaftliche Anwendungen er-
läutert sind. 

Seit den 1990er Jahren hat das Angebot an Radarprodukten stetig zugenommen. Dazu haben nicht 
nur die technischen Entwicklungen, sondern auch die zunehmenden Anforderungen der Nutzer bei-
getragen. Darüber hinaus haben verschiedene Universitäten sowie Forschungsverbundprojekte ei-
gene Radargeräte implementiert. In diesem Themenband werden potenziellen Nutzern die Möglich-
keiten und Grenzen von mit Radar erfassten Niederschlagsinformationen vermittelt. Der aktuelle 
Stand der Radarprodukte des DWD für die Niederschlagserfassung wird vorgestellt. Daneben wird 
eine Übersicht der Anwendungen dieser Produkte in der Wasserwirtschaft gegeben. 


